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deutung verlieren wird, wie er sie für den gewöhnlichen telegraphischen
Verkehr längst verloren hat.

Schweizerischer Ingenieur- und Architecten-Verein. Am 12.

December a. c. findet in Bern eine Delegirten-Versammlung dieses Vereins

zur Behandlung folgender Tractanden statt:
1. Ergänzung der Grundzüge für das Verfahren bei öffentlichen

Concurrenzen. (Vide „Schweiz. Bauztg." Bd. VII. Nr. 4, 11 und 18,

Bd. VIII Nr. 22.)

2. Rechnungsstellung.

3. Festsetzung des Jahresbeitrages.

4. Verhältniss der Mitgliedschaft der Sectionen zur Mitgliedschaft des

gesammten schweizerischen Vereins.
Neue Wasserleitung in Nürnberg. Die Bauten für die neue

Wasserversorgung der Stadt Nürnberg sind kürzlich vollendet worden.

Durch diese Anlage wird der Stadt ein durchschnittliches tägliches

•Quantum von 8000 m3 Quellwasser zugeführt, das aus 83 Brunnen

gewonnen und in einem Sammelschacht' nach dem aus zwei Kammern von

je 8000 ms Fassung bestehenden Reservoir, geführt wird. Das Werk
- soll sich zu 4Y2 % verzinsen und zu I °/o jährlich amortisiren.

Concurrenzen.
Gemeindehaus in „La Madeleine-Iez-Lilte*'. Die. französischen

Architecten werden zu einer Planconcurrenz fur ein in „La Madeleine-
lez-Lille" (Dép. du Nord) bei Lille in Frankreich zu errichtendes
Gemeindehaus (Mairie) eingeladen. Trotz der Geringfügigkeit der
Bausumme (75000 Fr.) und der Preise (1000 und 500 Fr.) veröffentlichen
die französischen Fachblätter das ganze, mehrere Spalten lange
Programm in extenso. Termin 29. December 1886. Der Erstprämiirte
erhält die Ausführung. Näheres bei M. Crépelle-Fontaine, Maire de
La Madeleine-lez-Lille près Lille (Nord).

Redaction: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architecten-Verein und Gesell¬

schaft ehemaliger Studirender des eidg. Polytechnikums
zu Zürich.

Die beiden Vorstände obgenannter Gesellschaften haben sub dato
28. November nachfolgende

Petition an den hohen Ständerath
abgesandt :

Hochgeehrter Herr Präsident!
Hochgeehrte Herren Ständeräthe!

Die unterzeichneten Vereine, welche sämmtliche schweizerische
Techniker umfassen, hatten schon früher Veranlassung getroffen, an die
"höchste Landesbehörde mit dem Gesuche zu gelangen, es möchte unsere
Verfassung dahin gehend vervollständigt werden, dass nicht nur das
litterarische Eigenthum und die Marken, sondern in entsprechender Weise,
auch die Erfindungen geschützt werden können.

Wir haben es daher lebhaft begrüsst, dass der Bundesrath die
für die industrielle Entwickelung unseres Vaterlandes so hochwichtige

' Angelegenheit diesen Sommer neuerdings vor die hohen Räthe gebracht hat,
und indem wir uns immer noch auf dem gleichen Standpunkte befinden,
¦erlauben wir uns hiemit Ihnen, hochgeehrte Herren, den Wunsch
auszusprechen, Sie möchten in die Behandlung der wichtigen Materie eintreten,
und Ihr gewichtiges Votum in einem für die Verwirklichung des Erfindungsschutzes

günstigem Sinne abgeben.
Namens d. Centralcomites

¦d. Schweiz. Ingenieur- u. Architecten-
Vereins :

Der Präsident: Dr. Bürkli.
Der Actuar : Gerlich.

Namens des Gesammt-Ausschusses
der Gesellschaft ehemaliger

Polytechiliker :

Der Präsident: Bleuler
Der Actuar : H. Paur.

Schweizerischer Ingenieur- und Architecten-Verein.

Circular des Central-Comité's an die Mitglieder
des Vereins und an die schweizerischen Fachgenossen

überhaupt.
Tit!

Mit der Nummer 3 der schweizerischen Bauzeitung vom 16.

Januar dieses Jahres sind die von der Generalversammlung in Lausanne

angenommenen Grundzüge für die Handhabung des Submissionswesens

in deutscher Sprache veröffentlicht worden.
Nachdem nun seither eine neue Ausgabe auch in französischer

und italienischer Sprache gedruckt worden ist, hält es das Central-

Comité für angemessen, diese Angelegenheit neuerdings und in
intensiverer Weise zur Kenntniss nicht blos der Fachgenossen, sondern

auch weitere* Kreise unseres Landes zu bringen.
Die Mitglieder des schweizerischen Vereins werden daher

benachrichtigt, dass sie ein Exemplar der Grundzüge bei dem Vorstande

ihrer betreffenden Section beziehen können. Allen übrigen Fachgenossen
und anderweitigen Interessenten wird gegen Einsendung des Betrages

von 20 Centimes in Francomarken, an die Redaction der schweizerischen

Bauzeitung, Herrn Ingenieur A. Waldner dahier, ein Exemplar je in der

gewünschten Sprache zugestellt werden.
Mit kameradschaftlichem Gruss

Zürich, 27. November 1886.
Für das Central-Comité des Schweiz. Ingenieur- & Architecten-Vereins,

Der Präsident: Dr. A. Bürkli-Ziegler.
Der Actuar: Gerlich.

Züricher Ingenieur- und Architecten-Verein.

Protocoll
über die 2. Sitzung im Wintersemester 1886/87,

Mittwoch, den 10 November 1886.

In Verhinderung des Herrn Ingenieur Waldner eröffnet Herr Prof.
Ritter die Sitzung. Er gedenkt des am 6. ds. Mts. in Urnäsch
verstorbenen Vereinsmitgliedes, des Herrn Ingerieur J. C. Schneiter. Das

Andenken an denselben wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Unter den ca. 40 Anwesenden befinden sich als Gäste : Herr

Oberstlieutenant Zuan-von Salis und eine Anzahl Mitglieder der Gesellschaft

der Mechaniker und Optiker in Zürich.
Da Herr Stadtbaumeister Geiser die in der letzten Sitzung auf

ihn gefallene Wahl ablehnt, wird Herr Professor Ritter zum Präsidenten

des Vereins und sodann Herr Maschinen-Ingenieur Naville zum Mitglied
des Vorstandes gewählt.

Herr Controlingenieur Bertschinger, der vor i'/s Jahren nach

Bern übergesiedelt war, nimmt seinen Austritt aus dem Verein.
Es werden in den Verein aufgenommen: Herr Rudolf Hoffmann,

Maschineningenieur; Herr Iwan Fränkel, Ingenieur; Herr Ulrich Schoch,

Maschineningenieur; Herr Heinrich Peter, Ingenieur.
Es folgen zwei Vorträge: 1. Vortrag des Herrn Professor Ritter

über das Zimmermann'sche Verfahren zur Berechnung der Fachwerke.

2. Vortrag des Herrn Dr. Bürkli-Ziegler über die Wasserversorgung
in Genua. Bezüglich des Inhalts der beiden Vorträge wird auf die in der

vorletzten Bauzeitung veröffentlichten Auszüge derselben hingewiesen.
Auf Antrag des Herrn Stadtbaumeister Geiser wird sodann dem

abtretenden Präsidenten, Herrn Waldner, durch Aufstehen der schuldige

Dank für dessen vorzügliche Leitung des Vereins während der letzten

zwei Jahre ausgesprochen.
Herr Ingenieur und Patentagent Blum greift sodann die stände-

räthliche Commission wegen der Verschleppung der Patentfrage an und

stellt den Antrag, der Verein möchte sich an einer diesbezüglichen, von
Hrn. Grossratb Schlatter von Biel aus an den Ständerath gerichteten
Petition durch Unterschrift betheiligen. Herr Dr. Bürkli beantragt, die

Angelegenheit nicht mehr in dieser Sitzung zu behandeln; der Vorstand

solle den Antrag des Hrn. Blum vorerst prüfen unter allfälligem Beizug

von andern Mitgliedern darüber Beschluss fassen und dann von sich aus

handeln. Herr Stadtbaumeister Geiser stellt den Gegenantrag, der

Vorstand solle seinen Beschluss vorerst in der nächsten Sitzung dem

Verein vorlegen; da Herr Blum die Angelegenheit als dringlich erklärt,
wird beschlossen, der Vorstand solle die Sache berathen und erledigen. M.

Zürcher Ingenieur- und Architecten-Verein.

Auszug aus dem Protocoll der Sitzung vom 24. November t886.

Vortrag von Ingenieur A. Rüge über die Zürichberg-Bahn.
Die Idee zu dieser demnächst zu erbauenden Eisenbahn hatte den

Vortragenden schon mehrere Jahre beschäftigt und es theilte derselbe im

Herbst 1885 die diesbezüglichen Pläne seinem Associé Herrn Kaufmann

Stauder mit, worauf diese beiden Herren gegen .Ende des Jahres in
Bern um die Concession nachsuchten, welche dann am 1. Juli 1886

ertheilt ward. Das von der Bahn in Anspruch genommene Terrain
characterisirt sich durch einen sehr steilen Anstieg, unterbrochen von
zwei Plateau's beim Polytechnikum und beim Beau-Séjour. Die Linie

zerfällt, dem entsprechend, in eine untere und obere Abtheilung, erstere

vom Limmatquai bis zum Pfrundhaus, letztere von da bis zur Höhe

des Zürichbergs sich erstreckend. Das Bestreben war zunächst

darauf gerichtet, die untere Endstation möglichst nah der Bahnhofbrücke

in der Stützmauer der RordorPschen Liegenschaft anzulegen,

von wo in ziemlich gerader Linie die Station südlich des Pfrundhauses

erreicht werden kann ; von hier sollte die obere Linie durch die Tannen-

strasse und den Schmelzberg hinauf bis zum oberen Endpunkt ebenfalls
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